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(54) Befestigungs-Zuführeinrichtung für kraftbetriebene Eintreibgeräte

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Befesti-
gungsmittel-Zuführeinrichtung (10) für ein kraftbetriebe-
nes Eintreibgerät (40), die einen Kupplungsabschnitt
(14) aufweist, der einen Aufnahmeraum (17) für einen
Gegenkupplungsabschnitt (41) des Eintreibgerätes (40)
aufweist. An dem Kupplungsabschnitt (14) ist dabei we-
nigstens ein einen Sperrabschnitt (23) aufweisendes
Sperrelement (21, 22) zwischen einer Verriegelungsstel-
lung (28), in der es mit seinem Sperrabschnitt (23) in den
Aufnahmeraum (17) hineinragt und mit einer Vertiefung
(43) am Gegenkupplungsabschnitt (41) sperrwirksam in
Eingriff bringbar ist, und einer Freigabestellung, in der
es mit seinem Sperrabschnitt (23) aus dem Aufnahme-
raum (17) ausgerückt ist, versetzbar angeordnet. Das
wenigstens eine Sperrelement (21, 22) ist über ein Fe-
derelement (25) in Richtung auf seine Verriegelungsstel-
lung (28) elastisch beaufschlagt und weist einen aussen
zugänglichen Betätigungsabschnitt (24), zur manuellen
Überführung des Sperrelementes (21, 22) aus seiner
Verriegelungsstellung (28) in seine Freigabestellung,
auf.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Befesti-
gungsmittel-Zuführeinrichtung für ein kraftbetriebenes
Eintreibgerät der im Oberbegriff von Patentanspruch 1
genannten Art.
[0002] Derartige Befestigungsmittel-Zuführeinrichtun-
gen für kraftbetriebene Eintreibgeräte, wie z. B. Schraub-
geräte, sind beispielsweise als reine Befestigungsele-
mentemagazine oder auch als Verlängerungsvorrichtun-
gen ausgebildet.
[0003] Aus der US 2004/0099105 A1 ist eine Schrau-
benzuführeinrichtung für ein Eintreib- bzw. Schraubgerät
bekannt, die mit einem Hauptkörper über einen Klemm-
ring an einem Flansch eines Schraubgerätes angeordnet
werden kann. Ein Lauf der Schraubenzuführeinrichtung
ist mit einem rohrförmigen Teil verschieblich an der er-
sten Baueinheit angeordnet. An dem Klemmring ist ein
Hebelelement mit einem Excenter angeordnet, über den
eine zwei Enden des Klemmrings durchsetzende
Schraube zum Verkleinern des Durchmessers des
Klemmrings gespannt werden kann.
[0004] Von Nachteil hierbei ist, dass zum Lösen des
Hebels je nach Vorspannung der Schraube eine recht
hohe Kraft aufgebracht werden muss. Weiterhin ist ein
derartiger Klemmring verschleiss- und alterungsanfällig.
[0005] Aus der DE 103 57 485 A1 ist ein Schraubgerät
mit einer daran angeordneten Befestigungselemente-
Zuführvorrichtung bekannt. Das Schraubgerät weist ei-
nen Haltevorsprung auf, an dessen Aussenumfang eine
umlaufende Vertiefung angeordnet ist. Auf dem Halte-
vorsprung des Schraubgerätes kann eine Befestigungs-
muffe der Befestigungselemente-Zuführvorrichtung ge-
halten werden, die fest in einem Gehäuse der Befesti-
gungselemente-Zuführvorrichtung angeordnet ist. Dazu
weist die Befestigungsmuffe zwei sich gegenüberliegen-
de Öffnungen auf, in denen Klemmböcke radial versetz-
bar geführt sind. Aussen um die Befestigungsmuffe her-
um ist eine Sperrmanschette verschwenkbar gelagert,
die innenliegende Umfangsrillen für die Klemmböcke
aufweist. Über ein Verschwenken der Sperrmanschette
können die Klemmblöcke reversibel in eine Sperrlage
überführt werden, in der die Klemmblöcke über Klemm-
flächen sowohl mit den Vertiefungen am Haltevorsprung
als auch mit den Umfangsrillen verbunden sind. Eine
Rastmanschette mit Federfingern dient lediglich dem
Halten der Sperrmanschette an der Befestigungsmuffe.
[0006] Von Nachteil bei dieser Lösung ist die grosse
Anzahl der für die Verbindungseinrichtung benötigten
Bauteile.
[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
darin, eine Befestigungselemente-Zuführeinrichtung zur
Verfügung zu stellen, die die genannten Nachteile ver-
meidet und die leicht zu handhaben ist.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss durch
die in Anspruch 1 genannten Massnahmen erreicht.
[0009] Demnach ist das wenigstens eine Sperrele-
ment über ein Federelement in Richtung auf seine Ver-

riegelungsstellung elastisch beaufschlagt und weist ei-
nen aussen zugänglichen Betätigungsabschnitt zur ma-
nuellen Überführung des Sperrelementes aus seiner
Verriegelungsstellung in seine Freigabestellung auf.
Durch diese Massnahme kann das Sperrelement über
das Federelement automatisch in seine Verriegelungs-
stellung überführt werden und muss nur noch manuell in
die Freigabestellung überführt werden. Durch die Anord-
nung des Betätigungsabschnitts direkt an dem Sperrele-
ment lässt sich ferner die Anzahl der Bauteile der Sper-
reinrichtung und damit der Montageaufwand reduzieren.
[0010] Vorteilhaft sind zwei Sperrelemente vorhan-
den, die sich gegenseitig führen und zueinander versetz-
bar sind. Durch diese Massnahme wird ein unbeabsich-
tigtes Lösen verhindert, da beide Sperrelemente betätigt
werden müssen, um die Befestigungselemente-Zuführ-
einrichtung von dem Eintreibgerät zu lösen.
[0011] Von Vorteil kann es dabei sein, wenn die Sper-
relemente U-förmig ausgebildet sind, wobei jeweils ein
erster U-Schenkel als Führungsbuchse und ein zweiter
U-Schenkel als Führungsstift ausgebildet ist und der
Führungsstift des jeweils einen Sperrelementes in der
Führungsbuchse des jeweils anderen Sperrelementes
verschieblich geführt ist. Durch diese Massnahme führen
sich die Sperrelemente gegenseitig und umfangen dabei
gleichzeitig den Aufnahmeraum, wodurch eine einfache
leicht montierbare Sperreinrichtung geschaffen wird.
[0012] Günstig ist es ferner, wenn zwei Federelemente
vorhanden sind, die jeweils in einer Führungsbuchse an-
geordnet sind, wobei die Federelemente die Führungs-
buchsen gegen die Führungsstifte abstützen. Es braucht
dadurch kein zusätzlicher Bauraum für die Federelemen-
te vorgesehen werden.
[0013] Vorteilhaft sind die Sperrabschnitte der Sperr-
elemente jeweils an den die Führungsstifte aufnehmen-
den Enden der Führungsbuchsen angeordnet, wobei die
Sperrabschnitte bogenförmig von den Führungsbuchsen
abragen und den Aufnahmeraum für den Gegenkupp-
lungsabschnitt bereichsweise umfangen. Hierdurch wird
eine gute Kinematik erreicht, da die Sperrabschnitte un-
ter Zugbelastung der Federelemente stehen.
[0014] Weitere Vorteile und Massnahmen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen, der nach-
folgenden Beschreibung und den Zeichnungen. In den
Zeichnungen ist die Erfindung in einem Ausführungsbei-
spiel dargestellt.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 eine Befestigungsmittel-Zuführeinrichtung an
einem Eintreibgerät in Seitenansicht,

Fig. 2 die Befestigungsmittel-Zuführeinrichtung aus
Fig. 1 in teilweise längs-geschnittener Ansicht,

Fig. 3 einen Querschnitt durch die Befestigungsmit-
tel-Zuführeinrichtung gemäss der Linie III  III
aus Fig. 2 mit der Sperreinrichtung in ihrer Ver-
riegelungsstellung,
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Fig. 4 einen Querschnitt durch die Befestigungsmit-
tel-Zuführeinrichtung entsprechend Fig. 3 mit
der Sperreinrichtung in ihrer Freigabestellung.

[0016] Die Figuren 1 bis 4 zeigen eine insgesamt mit
10 bezeichnete erfindungsgemässe Befestigungsmittel-
Zuführeinrichtung die mit einem Kupplungsabschnitt 14
an einem als Haltevorsprung ausgebildeten Gegenkupp-
lungsabschnitt 41 eines in den Figuren nur mit seinem
werkzeugseitigen Ende dargestellten, kraftbetriebenen
Eintreibgerätes 40 lösbar festgelegt ist. Das hier teilweise
wiedergegebene kraftbetriebene Eintreibgerät 40 ist da-
bei als elektrisch betriebenes Schraubgerät ausgebildet.
Der Kupplungsabschnitt 14 weist dazu einen Aufnahme-
raum 17 auf in den der Gegenkupplungsabschnitt 41 des
Eintreibgerätes 40 einführbar ist. Die Befestigungsmittel-
Zuführeinrichtung 10 ist als Schraubenmagazin mit inte-
griertem Transportmechanismus 16 für den Transport ei-
nes in den Figuren nicht dargestellten Schraubenmaga-
zinstreifens ausgebildet. In der Befestigungsmittel-Zu-
führeinrichtung 10 ist ein als Schraubwerkzeug ausge-
bildetes Eintreibwerkzeug 13 geführt, welches über das
kraftbetriebene Eintreibgerät 40 drehbetätigt werden
kann und dazu mit einer Werkzeugaufnahme 42 des Ein-
treibgeräts 40 kuppelbar ist. Das Eintreibwerkzeug 13
definiert dabei eine Werkzeugachse A.
[0017] Die Befestigungsmittel-Zuführeinrichtung 10
weist eine Führungseinheit 11, die den Kupplungsab-
schnitt 14 beinhaltet und die hier als Führungsgehäuse
ausgebildet ist, und eine Schlitteneinheit 12, die in Rich-
tung der Werkzeugachse A verschieblich an der Füh-
rungseinheit 11 gehalten ist, auf. Die Führungseinheit 11
trägt den Transportmechanismus 16 und führt den
Schraubenmagazinstreifen. Ferner weist die Führungs-
einheit 11 einen Anschlag 15 auf, mit dem die Befesti-
gungsmittel-Zuführeinrichtung 10 zur Durchführung ei-
nes Eintreibvorganges an einen Untergrund ansetzbar
ist.
[0018] An dem Kupplungsabschnitt 14, der als Kupp-
lungshülse ausgebildet ist, die den Gegenkupplungsab-
schnitt 41 aufnehmen kann, ist ein insgesamt mit 20 be-
zeichneter Sperrmechanismus angeordnet. Dieser
Sperrmechanismus 20 weist ein erstes Sperrelement 21
und ein zweites Sperrelement 22 auf, die zusammen die
Werkzeugachse A umfangen. Jedes der Sperrelemente
21, 22 ist annähernd U-förmig ausgebildet wobei jeweils
ein U-Schenkel der Sperrelemente 21, 22 eine zylindri-
sche Führungsbuchse 26 und einen am Ende der Füh-
rungsbuchse 26 abragenden bogenförmigen Sperrab-
schnitt 23 aufweist. Die Sperrabschnitte 23 sind dabei
jeweils noch ein Stückweit von der Führungsbuchse 26
in Umfangsrichtung um die Werkzeugachse A herum
weggebogen. In der Führungsbuchse 26 ist jeweils ein
Federelement 25 angeordnet und ein Führungsstift 27
des jeweils anderen Sperrelementes 21, 22 axial beweg-
lich geführt. Über die Federelemente 25 werden die Füh-
rungsstifte 27 in Richtung aus der Führungsbuchse 26
heraus elastisch beaufschlagt. Hierdurch werden beide

Sperrelemente 21, 22 auseinandergedrückt, wobei der
Bewegungsweg von der Führungseinheit 11 begrenzt
wird, die bereichsweise als Anschlag für die Sperrele-
mente 21, 22 dient. Ist die Befestigungsmittel-Zuführein-
richtung 10 mit ihrem Kupplungsabschnitt 14, wie in den
Figuren 1 bis 3 dargestellt, auf einen Gegenkupplungs-
abschnitt 41 eines kraftbetriebenen Eintreibgerätes 40
aufgesteckt, dann umfangen die Sperrelemente 21, 22
den Gegenkupplungsabschnitt 41 und die Sperrab-
schnitte 23 ragen in den Aufnahmeraum 17 hinein und
greifen in eine umlaufende Vertiefung 43 bzw. Nut am
Aussenumfang des dort eingesteckten Gegenkupp-
lungsabschnitts 41 ein. In dieser Verriegelungsstellung
28 sind die sich diametral gegenüberliegenden Sperrab-
schnitte 23 der Sperrelemente 21, 22 automatisch über
die Federelemente 25 gehalten, die die Sperrelemente
21, 22 in entgegengesetzter Richtung auseinanderdrük-
ken, wodurch deren Sperrabschnitte 23 in Richtung auf
die Vertiefung 43 bzw. die Werkzeugachse A gezogen
werden.
[0019] An den Sperrelementen 21, 22 sind jeweils an
der Basis zwischen dem U-Schenkel, der die Führungs-
buchse 26 bildet, und dem U-Schenkel, der den Füh-
rungsstift 27 bildet, noch Betätigungsabschnitte 24 aus-
gebildet, die die Wand der Führungseinheit 11 bzw. des
Gehäuses durchsetzen und von aussen manuell betätigt
werden können. Die Betätigungsabschnitte 24 und die
jeweiligen Sperrelemente 21, 22 sind dabei starr mitein-
ander verbunden oder einteilig ausgebildet.
[0020] Zum Überführen der Sperrelemente 21, 22 von
der Verriegelungsstellung 28 in eine aus Fig. 4 ersichtli-
che Freigabestellung 29 werden die Betätigungsab-
schnitte 24 der Sperrelemente 21, 22 manuell in Richtung
auf die Werkzeugachse A in die Führungseinheit 11 bzw.
in das Führungsgehäuse eingedrückt. Die Führungsstifte
27 fahren dabei in die Führungsbuchsen 26 entgegen
der Kraft der Federelemente 25 ein, wobei die Sperrab-
schnitte 23 jeweils aus der Vertiefung 43 am Gegenkupp-
lungsabschnitt 41 herausbewegt werden, bis der Gegen-
kupplungsabschnitt 41 des Eintreibgerätes 40 aus dem
Kupplungsabschnitt 14 der Befestigungsmittel-Zuführ-
einrichtung 10 herausbewegt werden kann. Die Sperr-
abschnitte 23 befinden sich dann ausserhalb des Auf-
nahmeraums 17.
[0021] Werden die Betätigungsabschnitte von einem
Anwender wieder freigegeben bzw. losgelassen, dann
fahren die Sperrelemente 21, 22 unter der auf sie einwir-
kenden Kraft der Federelemente 25 wieder auseinander,
wobei sich die Sperrabschnitte 23 wieder auf die Werk-
zeugachse A zu bewegen.
[0022] Um ein Verdrehen der Befestigungsmittel-Zu-
führeinrichtung 10 bei an dem Eintreibgerät 40 angekup-
peltem Zustand zu verhindern, können noch Vorsprünge
und korrespondierende Nuten am Kupplungsabschnitt
und dem Gegenkupplungsabschnitt vorgesehen sein,
die in Richtung der Werkzeugachse A verlaufen und die
in gekuppeltem Zustand miteinander verzahnt sind. Al-
ternativ können anstelle einer umlaufenden Vertiefung
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auch mehrere Vertiefungen vorgesehen sein, die in ihrer
Anzahl und Länge in Umfangsrichtung des Gegenkupp-
lungsabschnittes den Sperrabschnitten 23 entsprechen
und so in gekuppeltem Zustand eine Verzahnung bewir-
ken.

Patentansprüche

1. Befestigungsmittel-Zuführeinrichtung für ein kraft-
betriebenes Eintreibgerät, die einen Kupplungsab-
schnitt (14) aufweist, der einen Aufnahmeraum (17)
für einen Gegenkupplungsabschnitt (41) des Ein-
treibgerätes (40) aufweist,
wobei an dem Kupplungsabschnitt (14) wenigstens
ein einen Sperrabschnitt (23) aufweisendes Sperr-
element (21, 22) zwischen einer Verriegelungsstel-
lung (28), in der es mit seinem Sperrabschnitt (23)
in den Aufnahmeraum (17) hineinragt und mit einer
Vertiefung (43) am Gegenkupplungsabschnitt (41)
sperrwirksam in Eingriff bringbar ist, und einer Frei-
gabestellung (29), in der es mit seinem Sperrab-
schnitt (23) aus dem Aufnahmeraum (17) ausge-
rückt ist, versetzbar angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine Sperrelement (21, 22)
über ein Federelement (25) in Richtung auf seine
Verriegelungsstellung (28) elastisch beaufschlagt ist
und einen aussen zugänglichen Betätigungsab-
schnitt (24) zur manuellen Überführung des Sperr-
elementes (21, 22) aus seiner Verriegelungsstellung
(28) in seine Freigabestellung (29) aufweist.

2. Befestigungsmittel-Zuführeinrichtung, nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
Sperrelemente (21, 22) vorhanden sind, die sich ge-
genseitig führen und zueinander versetzbar sind.

3. Befestigungsmittel-Zuführeinrichtung, nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sperrelemente (21, 22) U-förmig ausgebildet
sind, wobei jeweils ein erster U-Schenkel als Füh-
rungsbuchse (26) und ein zweiter U-Schenkel als
Führungsstift (27) ausgebildet ist und der Führungs-
stift (27) des jeweils einen Sperrelementes (21, 22)
in der Führungsbuchse (26) des jeweils anderen
Sperrelementes (22, 21) verschieblich geführt ist

4. Befestigungsmittel-Zuführeinrichtung, nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Federelemente (25) vorhanden sind, die
jeweils in einer Führungsbuchse (26) angeordnet
sind und die Führungsbuchsen (26) gegen die Füh-
rungsstifte (27) abstützen.

5. Befestigungsmittel-Zuführeinrichtung, nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sperrabschnitte (23) jeweils an den, die

Führungsstifte (27) aufnehmenden Enden der Füh-
rungsbuchsen (26) angeordnet sind, wobei die
Sperrabschnitte (23) bogenförmig von den Füh-
rungsbuchsen (26) abragen und den Aufnahme-
raum (17) für den Gegenkupplungsabschnitt (41) be-
reichsweise umfangen.
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